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Anfrage Nr. 210 

der Fraktion des Zentrums 


betr. Verwendung von Nickel zur Prägung neuer 
Zweimark-Stücke. 


1. Nach Mitteilung der Presse beabsichtigt das Finanzministerium 
neue Zweimark-Stücke zu prägen. Diese Zweimark-Stücke werden 
aus Nickel hergestellt werden und beanspruchen viel Material, 
angeblich mehrere 100 t. Während die Industrie kaum noch die 
Möglichkeiten besitzt, Nickel-Anoden zu erhalten, wird dieses 
Material für einen Zweck verwandt, der nicht unaufschiebbar 
ist oder für den andere Materialarten ausreichen würden. Die 
Nickelversorgungslage ist nach wie vor vollkommen unzureichend 
und nach einer Mitteilung des Fachverbandes „Kurzwaren-Indu- 
strie” ist eine Aussicht auf nennenswerte vermehrte Anlieferung 
nicht gegeben. 

Eine gewisse Verbesserung verspricht man sich zwar von gesetz- 
lichen V erwendungsbeschränkungen. So befaßt sich die Bundes- 
steil c für den Warenverkehr mit dem Erlaß von Vorschriften, 
nach denen bestimmte Teile nicht mehr vernickelt werden dürfen. 
(Verordnung NEM II 51 und IV 51). 

Wir fragen daher die Bundesregierung, entsprechen die vorstehen- 
den Mitteilungen den Tatsachen? 

2. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um die Versorgung 
der Industrie mit Nickel sicherzustellen? 

3. Ist die Möglichkeit der Verwendung anderer Materialarten ge- 
nügend erwogen worden? 

Bonn, den 1. Oktober 1951 


Dr. Bertram 

Frau Wessel und Fraktion 
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